
Urteil des Gerichtshofs (Vierte Kammer) vom 18. März 
2010 — Trubowest Handel GmbH, Viktor Makarov/Rat 

der Europäischen Union, Europäische Kommission 

(Rechtssache C-419/08 P) ( 1 ) 

(Rechtsmittel — Dumping — Verordnung (EG) Nr. 2320/97 
zur Einführung von Antidumpingzöllen auf die Einfuhren be­
stimmter nahtloser Rohre — Außervertragliche Haftung — 

Schaden — Kausalzusammenhang) 

(2010/C 134/08) 

Verfahrenssprache: Englisch 

Verfahrensbeteiligte 

Rechtsmittelführer: Trubowest Handel GmbH (Prozessbevollmäch­
tigte: K. Adamantopoulos und E. Petritsi, dikigoroi), Viktor Ma­
karov (Prozessbevollmächtigte: K. Adamantopoulos und E. Pe­
tritsi, dikigoroi) 

Andere Verfahrensbeteiligte: Rat der Europäischen Union (Prozess­
bevollmächtigte: J.-P. Hix als Bevollmächtigten im Beistand der 
Rechtsanwälte G. Berrisch und G. Wolf), Europäische Kommis­
sion (Prozessbevollmächtigte: N. Khan und H. van Vliet) 

Gegenstand 

Rechtsmittel gegen das Urteil des Gerichts erster Instanz (Dritte 
Kammer) vom 9. Juli 2008 in der Rechtssache T-429/04, Tru­
bowest Handel GmbH und Viktor Makarov/Rat der Europäi­
schen Union, mit dem das Gericht eine Klage auf Ersatz des 
Schadens abgewiesen hat, der den Rechtsmittelführern durch 
den Erlass der Verordnung (EG) Nr. 2320/97 des Rates vom 
17. November 1997 zur Einführung endgültiger Antidumping­
zölle auf die Einfuhren bestimmter nahtloser Rohre aus Eisen 
oder nicht legiertem Stahl mit Ursprung in Ungarn, Polen, Russ­
land, der Tschechischen Republik, Rumänien und der Slowaki­
schen Republik, zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 
1189/93 und zur Einstellung des Verfahrens gegenüber solchen 
Einfuhren mit Ursprung in der Republik Kroatien (ABl. L 322, 
S. 1) entstanden sein soll 

Tenor 

1. Das Rechtsmittel wird zurückgewiesen. 

2. Die Trubowest Handel GmbH und Herr Makarov tragen die 
Kosten. 

( 1 ) ABl. C 285 vom 8.11.2008. 

Urteil des Gerichtshofs (Erste Kammer) vom 18. März 
2010 (Vorabentscheidungsersuchen des Hoge Raad der 
Nederlanden — Niederlande) — F. Gielen/Staatssecretaris 

van Financiën 

(Rechtssache C-440/08) ( 1 ) 

(Auslegung von Art. 43 EG — Nationale Regelung, mit der 
selbständigen Unternehmern das Recht gewährt wird, von ih­
rem Gewinn einen Pauschalbetrag abzuziehen, wenn sie min­
destens 1225 Stunden pro Kalenderjahr für Arbeiten für ein 
Unternehmen aufgewendet haben — Nur im Fall eines ge­
bietsfremden Steuerpflichtigen keine Berücksichtigung der 
für ein in einem anderen Mitgliedstaat ansässiges Unterneh­

men aufgewendeten Dauer der Tätigkeit) 

(2010/C 134/09) 

Verfahrenssprache: Niederländisch 

Vorlegendes Gericht 

Hoge Raad der Nederlanden 

Parteien des Ausgangsverfahrens 

Kläger: F. Gielen 

Beklagte: Staatssecretaris van Financiën 

Gegenstand 

Vorabentscheidungsersuchen — Hoge Raad der Nederlanden — 
Auslegung von Art. 43 EG — Nationale Regelung, mit der 
selbständigen Unternehmern das Recht gewährt wird, von ihrem 
Gewinn einen Pauschalbetrag abzuziehen, wenn sie mindestens 
1 225 Stunden pro Kalenderjahr für Arbeiten für ein Unterneh­
men aufgewendet haben — Nur im Fall eines gebietsfremden 
Steuerpflichtigen keine Berücksichtigung der für ein in einem 
anderen Mitgliedstaat ansässiges Unternehmen aufgewendeten 
Dauer der Tätigkeit 

Tenor 

Art. 49 AEUV steht einer nationalen Regelung entgegen, die in Bezug 
auf die Gewährung einer Steuervergünstigung wie des im Ausgangs­
verfahren in Rede stehenden Selbständigenabzugs diskriminierende 
Wirkungen für gebietsfremde Steuerpflichtige hat, selbst wenn diese 
Steuerpflichtigen hinsichtlich der betreffenden Vergünstigung die Rege­
lung wählen können, die für gebietsansässige Steuerpflichtige gilt. 

( 1 ) ABl. C 327 vom 20.12.2008.
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